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Adolj Kaſſan
Der Verkag Ludwig Staackmann in Leipzig der im

vergangenen Jahre das fünfzig ährige Jubiläum ſeines Be
ſtehens feiern konnte hat während der fünf Dezennien
einer Reihe unſerer bekannteſten Autoren eine geiſtige Heim
ſtätte geboten Friedrich Spielhagen war der Erſte und
lange Jahre hindurch der Einzige der bei Staackmann
herauskam Jhm ge ellte ſich ſeit 1894 Peter Roſegger
hinzu Der Dilte in Bunde war Olto Ernſt Tann er
weiterte ſich der Kreis von Jahr zu Jahr und h ue haben
ungefähr 60 Autoren in dem Verlag den Heger und För
derer ihres Schaffens gefunden Trotz der weit ausgreiſenden
ſammelnden ſonderenden und publizierenden Tätigkeit im

Hereiche deutſchen Schrifttums und trotz der Vereinigung
der verſchledenartigſten Charakterköpfe unter einem Dache
iſt der Verlag ſeinem alten Programm treu geblieben
ſeinem Jdeal deutſcher Art und deutſchem Weſen in der Aus
Prägung freien Menſchentums eine Pflegeſtätte zu ſein

Aus der Reihe der neuen Werke die der Verlag in der
Nachkriegszeit hevausgebracht hat ſeien heute die nachſtehen
den hevausgegriffen

Hewdentum die Geſchichte eines Vereinſamten von
Rudolf Hans Bartſch

Ein Roman in Tagebuchform Alarich Tuſch ein durch
Weltgeſchehen und perſönliche Schickfale durch Krieg und
Zuſammenbruch einerſeits und durch Liebesverrat anderer
ſeits aus der Bahn Geworfener findet ſich wieder indem
er ſich ganz auf ſich ſelbſt ſtellt Alle Kompliziertheiten des
Sebens die ewige Sanſara die uns im Banne hält tut
er als unwichtig ab Er ſucht und ſindet das Glück in
innigem Zuſammenleben mit der Natur der er mit dem
natürlichen unverfälſchten Bewußtſein eines Heiden gegen
überſteht und in einer Art ſe i cher Aſzeſe und behutſamer
Auswahl deſſen was ihn noch an die Außenwelt bindet
Als glückſuchender Einſiedler baut er ſich ſelbſt ein Haus
und verwandelt eine Schuttſtätte in einen blühenden Garten
die Umwandlung ſeines Jnnern damit ſymboliſierend Dann
aber tritt der Bruch in dieſem Sy em fr iwill ger Aſzeſe
ein Alarichs angebetete Lore die ſeine Liebe in den Wind
geſchlagen und ſich einem anderen preisgegeben hatte tritt
wieder in ſeine Sphäre und wird als Frau eines Protzen
ſeine Seliebte Damit iſt der Anlaß zum tragiſchen Ausgang
dieſes Lebens gegeben Aber nicht aus der Entwicklung

der Dinge ſelbſt entſteht die Tragödie ſondern durch blinden
Zufall Alarich ertrinkt und die Leiche des Heiden wird
in heidniſcher Weiſe auf einem Scheiterhaufen vrerbrannt

Töne tieſfſter ſeeliſcher Verinnerlichung und reinſten
Naturempfindens klingen in der wunderbar harmoniſchen
Muſik der Sprache die wir an Bartſch ſo ſehr ſchätzen durch
das Buch und machen ſeine Schönheit aus Darin daß der
Selbſtverzicht an einem moraliſch brüchigen Weibe zuſchanden

hinabzieht
das EwigWeilliche hier nicht hinan ſondern
t ſeine Schwäche Der Weiſe der wenn

auch letzten Grundes nur aus hochkultiviertem Egoismus
ſo Großes wollte wird wieder wenn auch zwar zum hoch
kultivierten ſo doch immerhin zum Lebemann

Michel Blank und ſeine Liefel Von Rudolf Haas
Ehrlich und offen wie der Kritiker ſelbſtverſtändlich

ſein ſoll muß ich geſtehen daß die ganze Art des Ver
jaſſers ſo wie ſie in diejem Buche ſich kundgibt mir wenig
zuſagt Die Bledermeierei und abgezirkelte Geradlinigkeit
der Charaktere die auch in heikelſten Situationen zur Gel
tung gebracht wird das Kraftprotzentum und die oft ufer
los daherrollende Geſchwätzigkeit und das aufdringliche
Weſen der Mehrzahl der Perſonen fallen einem einiger
maßen auf die Nerven Hinzu kommt daß Schickſal und
Leben entſcheidende Entſchließungen oftmals zu dürftig moti
viert ſind und wunderlichſte Querköpfereien dieſe Welt in
Bewegung ſetzen Mit Ausnahme der Lieſel des Stadtrats
Baier und des Präſidenten eines induſtriellen Verwaltungs
ausſchuſſes haben alle im Getriebe des Romanwerkes Auf
tretenden einen Stich ins Abſonderliche Verzerrte Anor
male Auch hört man beim Leſen ab und zu den Kochtopf
in dem Frenſſen ſeinen Jörn Uhl zubereitete vernehmlich
brodeln Unzweifelhaft aber ſtehen dem Verfaſſer bedeutende
Fähigbeiten zur Verfügung Vor allem iſt er ein Meiſter
der Sprache des geſchliffenen Wortes der zupackenden Rede
und ſchlagenden Gegenrede Daneben verſteht er ſeine Ge
ſtalten ſcharf zu umreißen und in ihrer Charakterart feſt
zuhalten und durchzuführen Die Bedeutung des Buches

riegt in der freudigen Bejahung des vebens ſeitens des
Michel Blank in ſeinem Willen zum Schaffen zur ſieghaften
Tat zu einem ungebrochenen und nicht zu brechenden Opti
mismus der zuletzt im opferwilligen Wohltun ſeine Krö
nung findet t

Suchende Lieke Ein Buch von Frauen und Heimweh
Von Emil Hadina

Der Titel gefällt mir nicht auch nicht nachdem ich das
ergreifende Buch geleſen habe Er paßt für den größten
Teil aller Romane die geſchrieben ſind und geſchrieben
werden Die es kleine Werk hat aber eine beſondere Notez
den Ernſt und die Tiefe womit das Menſchentum erfaßt iſt
Die äußeren Begebenheiten die in bunter Fülle vorgeführt
werden bilden immer nur den Anlaß und Rahmen für das
tieſe ſeeliſche Erleben das ihnen entquillt Jn dem beſinn
lichen Verſunkenſein dem Hinabſteigen bis an die Wurzeln

des Seins bis zu den Verknüpfungen mit dem Allweſen wie
es ſich in Natur und Menſchenleben offenbart liegt der
Wert des Buches Zur Klarheit Kraft und Liebe will
der Held des Romans ſich durchringen es gelingt ihm nach
mancherlei Wirrniſſen Stille freundliche Menſchen mit
morgendlich klaren Augen reinem Weſen und unendlicher
Liebe und Hingebung ſind zuletzt in innigem Freundſchafts
bund vereinigt Die Sprache iſt von ungemeinem Wohllaut
und bezwingender Eindringlichkeit wennſchon mitunter ein
paſtoraler Ton ſich einmiſcht Ein Buch für ſtille Menſchen
und ſtille Stunden

Plaudere en mit einer ſchönen Frau von Horſt
Schöttler

Das Buch bringt mehr als es anfänglich verheißt Man
iſt zunächſt darüber enttäuſcht daß ſo manche Allerweltsweis
heit vorgebracht wird weil man leicht vergißt daß es ſich
um Plauderelen handelt Bald ſtößt man auf Anmerkungen
die durch die reiche Lebenserfahrung die dahinter ſteht durch
die Offenheit mit der ſie bekundet werden durch die freie
Auffaſſung die ſie möglich machen durch das unauffällig
ſich äußernde Beſtreben Leben und Glück allerorten zu
ſchonen und zu fördern und durch weltmänniſchen Humor
für den Verfaſſer und ſeine Art Welt und Leben zu betrach
ten werben und ihm Freunde gewinnen

Tat und Schuld Roman von Fritz v Oſtini
Jn die em Kriminalroman wird der Doppelmord den

eine Durchlaucht verübt letzten Endes geſühnt durch den
Eintritt des jugendlichen Täters in ein Trappiſtenkloſter
Die Spannung wird hauptſächlich dadurch bewirkt daß der
Verdacht erſt ſpät nachdem alle Wege die zur Entdeckung
führen können abgegangen ſind ſich auf den Fürſten richtet
um den ſich dann die Fäden der Verdachtsgründe ſpinn
webenartig zuſammenziehen bis der Jndizienbeweis ge
ſchloſſen iſt und die Entlarvung geſchieht

e Fahrt ins Leen Von Wilhelm Scharrelmann
3 Aufl 240 Seiten Verlag von Quelle Meyer
in Leipzig 1920

Skizze und Kleinnovelle bekannr Es gibt kaum eine Zei
tung von Bedeutung die nicht dieſe oder jene ſeiner fein
geſchliffenen kurzen Geſchichten veröffentlicht hätte Hier
hat er die ſchönſten zum duftigen Strauße gewunden Ob
wir mit ihm die Fahrt ins Kinderland antreten ob er von
Menſchen und Dingen am Wege plaudert oder von Heim
kehrenden erzählt immer wieder entzückt er durch ſeine Ge
ſtaltungskraft die Originalirät der dichteriſchen Einfälle die
Eindringlichkeit und Zartheit des Stils und durch die Kunſt
die Grenze zwiſchen Fabel und Rraliſtik zu verwiſchen
Niemand wird ſich dem Zauber dieſes Buches entziehen
können jedermann wird ſeine Freude haben an dieſen kleinen
Geſchichten Ob nun der Schalk aus den Blättern guckt oder
vom Ernſt und Kampf des Lebens erzählt wird oder moderne
Anekdoten auf eine Schnur gereiht erſcheinen ein Grund
ſatz geht durch all die bunten Bilderchen das iſt die Kunſt
die in den einfachſten Dingen eine Seele ſieht toten Gegen
ſtänden Leben einhaucht und vom Geheimſten Kunde bringt

Dr Max Naumann Vom nationaldeutſchen Juden
Verlag von Albert Goldſchmidt Berlin W 35
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Spohnmerfers Töchter
Roman von

Fritz Gantzer

Nachdruck verboten

Frau Auguſte Spohnmey er Kappte das abgegri f ne Wirt
ſchaftsbuch zu legte es auf den vor ihr ſteh nden Nähtiſch
aus feingen a ertem Kirſchbaum und warf den Bl iſtift mit
einer mißmutigen Bewegung und mit einiger Heſtigkeit da
neben daß er ins Rolken kam und auf die abg laufenen Dielen
des Wohnzimmers ſiel

Mit tiefgekrauſter Slirn ſaß ſie dann eine ganze Weile
und ſtarrte durch das Fenſter über geſchwärzte dunkle Dächer
hinweg die in ſch inbar endloſer Folge ſich aneinanderreihten
und zu dem blaßblauen Märzhimmel einen eigenartigen Gegen
ſatz bildeten

Der Blick über die vielen Dächer weg war Frau Auguſte
ſehr gut möglich denn Spohnmeyers wohnten im billigſten
Berliner Norden im drilten Stock und er reuten ſich der
Benutzung von drei Zinmern zwei Kammern ter Küche
und eines nicht a zu geräumigen Korridors Uebrigens konnte
man von den anderen Räumen bezüglich der Größe nicht
das Gegenteil behau ten

Der ſchri le Schrei der Lokomo i e eines auf den nahen
Gleien der Nordbahn die Weite ſuchenden Fernzuges durch
ſchnitt die Gedankenfäden Frau Auguſtes und gab ſie der
Wirklichkeit wieder

Ferdinand, ſagte ſie einen ti fen Seufzer vorausſchickend
und ſich nach ihrem Manne der auf dem rotbraunen Plüſch
ſofa das Vergnügen einer kurzen Mittagsruhe genoß nicht um
ſehend Ferdinand ſo wie es kizher giig kann es wirklich
nicht weiter gehen Jch weiß nicht m hr ein noch aus Und
wenn du nicht wilt daß ich bein Bäcker und beim Kauf
mann Schulden machen ſoll mußt du mir einfach mehr
Wirtſcha tsgeld geben

Der Kanzlei elretär Ferdinand Spohnmeyer hielt es
ſcheinbar für das bete vorab gar nichts zu ſagen Er ſchob
im Anfluge eines hi en Aergers die Augenbraunen ein wenig
zuſammen weil er ſich durch die Mitteilungen ſeiner Frau
im Zeitungsleſen geſtört ſah und weil Erörterungen über
Geidangel genheit n zu den von ihm am wenigſten angenehm
empfundenen Dingen gehörten Erſt als vom Fenſter her
ein in tieſe Ungnade getaucht s Ferdinand hörſt du nicht
zu ſeinem Ohr drang ließ er das Zeitungsblatt in das Schick
ſal einer unabwendbar geworden n Unlerhaltung über wirt
ſchaftliche Mißſtände ergeben ſinken ſchloß die Hände über
dem Zeitungspapier ineinander und ſagte Ja ich höre

Alſo es kann unmöglich ſo weiter gehen, wiederholte
Frau Auguſte und legte auf das Wort unmöglich beſonderen
Nachdruck

Ferdinand Spohnmeyer begann lebhaft zu werden Er
warf ſich ruckartig auf die Seite daß der Lokalanzeiger in
Gefahr lam völlig zerknittert zu werden und gab zu Ja
das meine ich auch ſo kann es nicht weiter gehen Wenn
Alice einen Hut für 100 Mark Cäcilie ein Koſtüm für 250
Mark und Rilchen gar einen Seidenmantel für 350 Mark be
kommt während mein vierteljährliches Cinkommen kaum mehr
als das Dreiſache dieſer Ausgaben beträgt dann kann ich
mir das Zigarrenrauchen hundertmal verkneifen und meine
Anzüge fünfmal wenden laſſen es wird doch nie reichen
Das Geld meine ich natürlich Und Herr Spohnmeyer durch
ſeine anklagende Rede in die ſchönſte Erregung geraten ſprang
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plötlich in die Höhe und rihhtete einen Blick voller Kampf
an age auf ſeine Frau

Die knif das linke Auge zu wie immer wenn ihr etwas
wider den Strich ging und ließ die Blätler des neuerdings zur
Hand genommenen Wirtſcha tsbuches ein paarmal nervös über
den Daumen der Linken tanzen Das iſt ſo deine Art
Ferdinand ſofort aus der Jacke gehen wenn dir eine Aus
ſprache über unangenehme Ditge nicht paßt Und ungerecht
fertigte Beſchuldigungen zu Berg n auf ürmen daß

Ungerechtfertigte Beſc uldi ung n7 unterbrach der Kanz
leiſekretär wiederhel nd So Er ſchöpfte Alen War
es nötig 700 Mark gewi ſer naßen zum Fenſter rauszuwerſen

Frau Spohnmcyer rückte ſich zurecht Ferdinand du
wirſt doch einjehen daß die Mäde s das Gekaufte durchaus
haben mußten Cäcilie ging ſchon rein zum Slandal mit ihrem
abgetragenen Cheviotkleide Sie hatte überhaupt nichts mehr
anzu i hen und mußte etwas Anſtändiges kri gen Und es
iſt doch bei dem Koſtüm gerade genug gerechnet und geknauſert

worden Und wenn wir die ge äcbte Mi i ärdecke nicht hätten
mitverwenden können dann wäre es noch ein Endchen teurer
worden

Na ja das mit dem Koſtüm laſſe ich allenfalls noch
gelten, lenkte Ferdinand Spohnmeyer ein und griff nach
ſeiner in der Ofenecke ſtehenden langen Pfeife Aber der
Hut für Alice war eine glatte Ueberflüſſigkeit und daß
Rickchen abſolut einen Sci denn ant l haben mußte ausgerechnet
jetzt wo unſereins kaum an ein Paar Stiefelſohlen denken
kann und das Pfund Kartoffeln 25 Pfennige koſtet das
erkläre ich einſach als eine Höchſtl iſtung in Unvernunft

Das tuſt du Ferdinand Dentſt aber nicht an Fritzis
Zukunft und Lebensglück Frau Auguſte gab ſich höchſtlich
gekränkt und ſchüttelte den Kopf

Was hat der Seidenmantel mit Rilchens Lebensglück zu
tun fragte Herr Spohnmeyer die von ihm konſequent be
nutzte Koſeſorm des Namens ſein r drittä teſten Tochter mit
Betonung gebrauchend da er das an den männlichen Vor
namen erinnernde Fritii das ſeine Frau vorzog nicht
leiden mochte und zündete den Tabalsreſt im Pfeifenkopf an
Und während er unter Anſtrengung ſog und mit den Lippen
ein knallendes Pa fen erz ugte da der von ſeinem Bruder dem
Lehrer Paul Spohnmeyer in Dingslale b i Prenzlin im freien
Handel koſtenlos bezogen ſelbſtgekaute Tabak den Brand
verweigerte ſetzte er akgeriſſen ſ rech nd und ſich wi derholnd

hinzu Oder glaubſt du etwa glaubſt du etwa
hm daß dieſer Spennemann ernſthafte Ab
ſichten hin ernſthaſte Abſichten hat und daß
daß Rikchen ſich ſeinetwegen putzen müßte

Natürlich ver iherte Frau Auguſte in Ueberzeugung
D er Windhund harakteriſierte Herr Spohnmeyer

und lächelte wegwerfend währ nd er eine blaugrüne Wolke
übelriechenden beiz nden Talkalsqualms aus der glücklich in
Brand geſetzten Pfeife ſog und vor ſich hinbli s

O Gott dieſer abſcheuliche Ge ank, dachte Frau Auguſte
weil ein offenes Urteil über die Qualität des Paul Spohn
meyerſchen Erzeugniſſes eine lächerliche Ueberflüſ igkeit ge
weſen wäre und nur eine lange Entgegnung Ferdinand Spohn
meyer über verſagte teure Zigarren und den Hinweis auf
daraus ſich ergebende bittere Notwendigkeilen zur Folge ge
habt hätte Aber ſie hüſtelte ein wenig und warf einen ver
ſtohlenen bedauernden Blick auf die weißen engliſchen Gardinen

von denen ein Fenſter ſchon vor dem Kriege 46 Mark ge
koſtet hatte und deren An angsab ichten zum Zerſchliß durch ge
ſchickte Plättarbeit vertuſcht waren Und endlich ſagte ſie
Ein Windhund iſt Karl Spennemann auf keinen Fall Er hat



chrliche Abſichten ſonſt hätte er Fritzi nicht den teuren Ring
geh nlt

Teuren Ring fragte Herr Soohnmeyer laut lachend
Das Ding hat keine zehn Mark gekoet

Aber Jertinandi
Jch ſage dir keine zehn Mark Knapp ſehſ ſage ich dir

Und Köoerhaupt mir pagt dieſer Verkehr ſchen lange niht
Dieſer Spennemann it ein h in icher Sparlakiſt dem ich bei
nächſter Eecdegenheit die Tür wei,en werde

Frau Auguſte erhob fich empört Ja tue es nur
Das iſt ſo drine Art Du ſo lieſt ſroh ſein wenn ſich eine
Möglichkeit kietet eine von unſeren rier Töchtern verheiraten
zu lönn K wo es nun wirklich bald J i wird Du ſcheinſt gang zu
v rge ſen daß äre ber ils 24 Jahre alt iſt Rlice 23 Fritzi
20 und Ci ly näch tens 18 wird

Beſonders dürſte es für Cä ſie J it werden die näch
ſtens ſchon 18 wird, ſiel der Kanzk iſerr tär mit ſtark zum
Ausdrud gebrach en Spott ein umd ſog ſo heſtig an der Pf iſe
daß das Paul Spohnmcyer ſche Produft mühevol er vorjährig r
Pflege zi chend in Aufruhr geriet als i es mit Salpeter
durchſetzt und ſeine grünbräun ichen Teil ehema i er in ſchöner

Ho fnung betrachtelen langen Blätter unter dem wulſtigen
Auſque len wei grauer Ra ch a len in Aſche verwandelte

rau Lugufe ſetzte ci en Huſt na ſa l in Se e und erpedng W ſo deine Art ernſte Dinge ins Lächerliche
zichen Alſo dann laß dine Töch er nur zu alten Jungſern
werden und grabe a le Möghichleiten ſie zu verheiralen ein
Grab

Jch bin doch kein Totengräber Auguſte, ſagte Herr
Spohnmcyer ſeclenruhig und ſah nach der Uhr Aber ſeine
Frau v rnahm ſeine Bemerlung nicht mehr Sie hatte das
Zimmerſ chon verlaſſen und die Tür eben unſanſt ins Schloß
gedrüdt

Der Kanz eiſelretär rieb ſich üb riegend die ſaltendurch
furchte Stirn Wovon wo l en wir eigent ih reden Ach
ſo ja hm Und das Heiratsibdema war wie gewöhnlich
das Ende vom Lied Aber ſreilich wenn man vier
Töchter hat

Er ſtieß die lange Pfeiſe wil einem mehr als ärgerlichen
Rud in die Oſenede nicht reht wiſend ob das Dingslaker
Prodult aus Bruder Jauls Garten oder der Gedanke vier
dem Heiraten auszu ieſe ude Töch er zu ke igen Schuld an der
Verärgerung haben möchte und rü ete zum Aufbruch

Er mußte um 3 Uhr ſeinen Nachmittagsdienſt antreten
Da war es die höchſte Zeit Denn wenn er die 38 um drei
viertel verpafte lan er zu pät Und das würde dem Kanz
Iei ekretär wie ein Verbrechen vorgekommen ſ in Denn Ferdi
nand Spohnmcyer war einer von der a tn Schule der Pünkt
lichkeit im Dienſte als die vornehmſte Tugend eines preußiſchen
Beamten bdet achtete und vom Geiſte der neuen Zeit keinen
Tropfen in ſeinem ute wußle

Haſt du auch abgeriegelt Fritze erkundigte ſih Cäcilie
Spohnmcyer mit einem ängſtlich forſchenden Blick auf die
Tür des Zimmerchens das zwei Fe dbett tellen eine alter
tümliche birlene Kommode einen ehemals rot poliert ge
weſenen Stuh ans Kieſernhelz und verſchiedenen Kleinkram
als Aus altung auſwi s bei ihrer Schweſter Fri dere und
zog einen zerkni terten i fbogen aus den Kleiderausſchnitt
am Ha ſe

Friederike bejahte ci rig und trug auf ihrem hübſchen Ge
Rcht mit dem keden Stumpſnäschen den f ingeſchniktenen
Kirſchenrpen und den blaugrauen Augen die immer voll
lüſterner Neugierde in di Welt ſal en den Ausdruck geſpannte

ter Erwartung Na nu los Cillyy Was gibt s Jch bin
geſpannt wie n Flitzbogen

Cäcilie Uopfte mit dem Zeizefinger der Rechten auf die
feftzuſammengepreßten Lipp e n hob ihn dann rudartig kerzen
gerade in die Höhe und ſagte Adert

Na natürlich Cillychen Diskretion Ehrenſache Jch
bin doch kein altes Waſchweib

Das weiß ich ja Und gerade darum will ich dich ins
Vertrauen zichen Außerdem haſt du Erſahrung in ſolchen
Dingen du mit deinem Spennemann

Friederike rümpſte das Stumpfnäschen Weißt du

W

beinahe ſo vor als ob er ſeit ein paar Tagen micht mehr
taltſeſt iſt

Ja Aber das wäre bodenlos gemeint
Allerdings Doch heutzutage trau der Deubel noch einem

Männertrene Phl Lut Wind Ein Kauch der ver
weht eine Welle die verrinnt

Wo haſt du das her Das klingt ſo wie aus einem
Roman

Unſinn Roman Das habe ich aus mir ſelbe
Aber nun ſchieß endlich los Mir pubbert das Herz vor
lauter Neugierde daß ich s kaum noch aushalten kann

Aber
Kindchen Ja wenn ich Alice wäre Die könnte

es keine halbe Stunde hri ſich behalten Und am nächſten Tage
würdens ſchon die Spatzen von a len Dächern auſ Geſund
brunnen und in der Gegend ringsum pſeif

Die Jüngſte Spohnmeyers barg das hübſche ſchmale
Jungenge,icht mit dem zarten P irſihf aum auf den bräun
ſich getönten Wangen in die ſchlanken Hände und ſchien ſcham
haſt veregen Jch trau mich beinah nicht Friſe

Du biſt ein Rieſenſchaf Cäci ie Nun eitweder oder
Ich habe nicht lange Zeit du weizt daß ich abwaſ hen muß
Und wenn Mutter mich hirr bein Rumtrö en ab aßt dann
gibt s ne Moralpauke Oder willſt du die für mich entgegen
nehmen

Cäciſie ließ die Hände fallen und rickte ſich Na dann
alſo los Unſinn iſt es ja doch bloß Jhr Geſicht war
dunkel gerötet und brannte wie Feuer Du weißt doch
daß wir im Februar vor etwa drei Wochen bei Onkel Paul
in Dings ake waren

Als wir hamſterten
Ja damals Und als wir Cächlie brach ab und

ini fte verlegen an den Bri fbogen herum
Ach ſo Ein he ler Schein vorzci igen Verſtehens glitt

über Friederikens Ge icht Der hübſche nete Gutsiuſpektor
iſts

Das Rot auf Cäciliens Wangen wurde noch um einen
Schein dunkler Du weißt ja ſchon alles, ſtiez ſi über
raſcht hervor

All s Gar nicht weiß ich Jch vermute bloß
Aber mein Gott Cilzchen ſo rede doch endlich

Er hat an mich geſchrieben Und wech Glück daß
ich gerade zum Teypichklopfen nach den Hof gehen wollte
als der Briefträger iam Mutter hätte d n Brief ſonſt
ſicher abge angen Na und das wäre eine ſchöne Geſchichte
geweſen

So ängſtlich mußt du bei ſolchen Sachen garJ wieſo
nicht ſein

Na weißt du Fritze Nun ſage mir was ich
tun ſo I Jch bin ratlos Vollfänig direkt va los

Aber liebſtes Kind ich kann dir doch keinen Rat geben
wenn ich nicht weiß was er dir geſchrieb n hat Nun les doch

mal den Brief erſt endlich vor Oder gib her damit ich ſelbſt
leſen kann

Fortſetzung folgt

Die königliche Gefälligkeit
Ein Hiſtörchen vom Alten Frid

Von
Karl Demmel

Nachdruck verboten

Sonntag in Potsdam Die Kaſerne ausgeſtorken Die
langbeinigen Grenadiere ſind auf Sonntagsurlaub in den
Nachbardörfern zur Tanzmu ik Das geruhſame Reſidenz
ſtädtchen iſt eingenickt Jn der Schloß i ſche zittert Orgelllang
und Geſang der nicht ſo zah reichen Nachnäittagsgemeinde an
die hohe Decke und juke t Gottg fallen in Ewigkeit

König Fritz iſt da ihm ſeine Diener bei der Mittagsruhe
wähnen den Park hinuntergegangen und trikt aus dem Tor
heraus wo Potsdams erſte Häuſer gräßen Ein Grenadier
ſteht vor dem Tor und muſtert de ſen ſchöne Kuntſhmiede
arbeit als er den König erblickt ſalutiert er preußiſch mili
täriſch ſtramm

Kleine mit Karl ſcheints mir nicht geheuer Es kommt mir
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Was gajft Er das langweilige Tor ank
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Der Grenadier wird rot und ſtottert verlegen
Find Er das ſchön Was iſt Er ſeiner Profeſon

nach
Schmied Euer Majeſtät, erwidert der Grenadier
Wo iſt Er her
Aus der Oſtpriegnitz Euer Majfeſtät
Warum iſt Er nicht auf der Tanzmuſik mit

Kameraden
Der Grenadier wird wieder rot und bringt kein Wort

heraus
Na
Jch ich hab eine Braut halten zu Gnaden Euer

Majeſtät
Der König lacht über das Gnadenhalten
Er würde mich ſchön anſpuden Er langer Kerl Er

Wo hat er ſich die Kriegs nünze geholt
Bei Kollin Euer Majeſtät
Trotz der öſterreichiſchen Keile Wenn Er General

geweſen wäre hätte Er natürlich den Daun zu Muslatſchen
geſchlagen He

Ganz meiner Meinung Euer Ma eſtät
Der König fragt noch eine Weiſe weiter während er

mit dem Krüchſtock im Sande ſtochert
Sonntäglich geputze Po sdamer Bültger gingen vorüber

die Männer zogen tief die Hüte die ehrbaren Ehefrauen
knichten ief

Dann ſragt der König wieber Hat Er irgendwie Be

Jeinen

ſchwerde über ſ inen Korporal oder Kapitän Jſt das Eſſen
gut und reich ich Sag Er s alles ruhig wie Er s denlt

Alles fand der König in Ordnung nach des Grenadiers
oſfenherzigen Ausſagen

Wenn Er ſonſt einen Wunſch hat komm Er direkt zu
wir laſſ ſich nicht abweiſen Er gefällt mir Pack Er ſich

Mit hochrotem Kopf ſaluäerte der Grenadier wieder
Der König ging in den Park zurück und der Tag ver

ging in ſonniger S i le

Jahre ſpäter Alle Fehde ob Preußen iſt vergeſſen
Handwerk und Bauernſtand blühen nach den Kriegsjahren
wieder neu auf

Der ehemalige Grenadier Baumgarten der obiges Ge
ſpräch mit König Fritz hatte mußte vom Mi itär entlaſſen
nach dem Tode ſeines Va ers die Dor ſchmiede übernehmen

Seit Tagen iſt das Dorf in Aufregung Es geht das
Gerücht der König kommt auf Jnſpektionsreiſe zur Lug
ſiedelung

Die Häuſer in den Dörfern werden von oben nach unten
gekehrt von vorn bis hinten geſcheurrt weißer Sand ge
ſtreut ſchön weiß gewaſchene Cardinen angeſteckt Kleider
gewaſchen und gebügelt Der König ſah nach allem

Der Orts chuize lernte ſeit Tagen den vom Kantor auf
geſchriebenen Begrüßungstert auswendi in der Schule wurde
neunundneunzigmal das Einmaleins geraukt Und was ſonſt
noch alles für Vorbereilungen im Dorfe getroffen wurden

Als man noch im ſchönſten Reinemache Feſt ſt ht da
platzt das königliche Geſährt ins Neſt Der Schreck fährt dem
Ortsſchu zen in die Knie er hat ſeine Begrüßungsanſprache
vollſtändig verge ſen

Rich ig der Wagen hielt vor ſeien Hauſe an und der
König kam ſchnurſtracks zur Tür herein

Der Orts ſchulze diener e
Spar Er ſeine Fi imatenten Jch will die Gemeinde

Zuchführung ſehen Wird der Zins pünktlich bezahlt und
abgeliefert

Alles war in peinlicher Ordnung
Jch wollte es Jhm auch geraten habent

Frau Ortsſchu ze iam hereingeknickt und jammerte ob der
Ueberraſchung

Was will Sie alte Großmutter hier bei den Dienſtge
ſchäften Bleib Sie bei ihrer Bohnenſuppe

Und ſchneller als ſie gekommen verſchwand die Frau
Ortsſchulze

Jm Fremdenzimmer des Gaſthau es Zum Erntekranz beide
war der König abgeſtiegen und hatte ſich das Zinmer durch unterſchrieben hatten und nochmals ganz beſonders
ſeinen Begleiter zu einer kleinen Schresbſtube herrichten laſſen
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Einige Stunden nach ſeiner Ankunſt ſtanflen ſchwerfällige

Schritte die Trexpe hinauf S
Es klopſte

Herein
Ha tn zu Gnaden Euer Majeſtät
Jch hab gar nichts in Gnaden zu hallen Was hat

Er Wer i Er
Dorfſchmied Baumgarten Euer Majeſtät J wollte

Euer Majeſtät an etwas erinnern an ein BVerſprechen
Hab ich Jhm etwas verſprochen
Jawohl Euer Ma eſtät Vor Jahren beim Luſtſchloß

zuSansſouci Euer Majeſtät erinnern ſich vie leicht des
Grenadiers der das langweilige Tor ſchön ſand

Das war Er
Ganz recht Euer Majeſtät
Cib Er mir die Hand Das nenn h anhänglich das

nenn ich ſeinen König lieben Na und das
Es betri ft meine Braut
Was Braut Soll ich ihr Kußmel ter werden

meinke Seine Sohne ſtünden längſt wieder in
Glied im Potsdamer Regiment Was hat das

wandtnis
Baumgarten überreichte dem König einen Brief worin er

erzählte daß der Großkauer ihm ſeine Tochter nicht zur Frau
geben wolle da er nur auf einen Gutsbe ißer trächlig ſei
vielleicht würde der König bein Großbaner ein gules
für mich einlegen

Der König faltete den Brief zuſanmca und ſagte Es
iſt zwar ein bizchen viel verlangt bei melgem Zipperlein
auch noch für Jhn auf die Freite zu gehen aber für einen
kampftüchtigen Kameraden von Kollin ſoll mir nichts zu
ſauer werden Hol Er ſich heute ab nd Beſcheid und ziliere
Er mir ſeinen zukünſtigen Schwi gervater her

Der kam raſch nach des Dorſſchmieds Beßelnng
Gutes ahnend

Was hat Er gegen den Schmied fuhr der König den
ſelben barſch an ſucht Er nur Geld he Hat Er den Beutel
noch nicht ſtraff genug Schäm Er ſich Liebt eine Tochter
den Schmied

Soviel ich weiß hri nlich Euer Maſe ät
Na alſo Jſt das nicht genug Was noch

Nach einer Weile fährt der König in guimligem Ton
fort Jſt Er mir ein treuer Untertan

Euer Majeſtät
Weiß Er daß das Land auch wieder kräſtige Männer

brauch Weiß Er das
Der Gutbe itzer nickle

Helf Er indirekt auch mit Preußen wieder hochzurichten
Er hat auch die Früchte des Sieges mü getragen
Eure Kinder wenigſtens glücklich werd n Der langen Re
kurzer Sim iſt der daß Er ſeine Tochter dem
Frau gibt ver anden Kein Wort Der Schüed
braver Kerl verlaß Er ſich darauf wenn ichs Jhm
Er ſagte mir vorhin daß er mir ein guter Unlertan ſei
das ſo Alſo morgen iſt die Trauung Er kann gehen

Die Trauung fand tatſäch ich am andern Tage ſatt Der
Dorfprediger konnte bei der Eile gar nicht ſo ſchnell einen

pa nden Bibeltext ſinden
Der König ſchickte inen Reiſ begleiter als Gaſt mit einen

Säcdchen harter preußiſcher Taler als Hochzitsgeſchenk
Alles löſte ſich in Freude und Jnukel auf b ſonders da

der Vertreter des Königs die Braut um den erſten Tanz m
Namen des Königs von Preußen bat

So feſtlich hatte ſich der Gutsbeſitzer die Hochzeit ſeiner
einzigen Tochter doch mal nicht träumen la ſen noch dazu
i einem königlichen Gaſt Nun freute er ſich Aber alles im

ſtillen
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Zum Dank für alles bekränzte das Brautpaar in
Hochzeitsnacht den königlichen Rei ewag n mit einer
und warf einen Brief in die Kutſche den ſt
königliche Gefälligkeit dankten
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